
 

18.30 Uhr Busshuttle zum Heurigen                   
„Fuhrgassl-Huber“               
  (Treffpunkt: Eingang Juridicum) 

19.00 Uhr Anstelle des Netzwerkfests wird ein 
geselliges Beisammensein beim 
Heurigen auf dem Weingut 
Fuhrgassl-Huber organisiert. 

Preis pro Person für das Buffet: 
28,30 €                                    
Anmeldung dringend erforderlich 
bis 25.08.2016! 

 

 

 

23.00 Uhr Busshuttle zurück  
  (Ende: Karlsplatz) 

 

 

Anmeldung und Organisation 

Teilnahmegebühren:       

90,00 € für Mitglieder                                            
120,00 € für Nichtmitglieder 

Teilnahmegebühren und Unkostenbeitrag der 
Teilnahme an der Abendveranstaltung „Heurigen“ 
sind auf folgendes Konto bis 31.08.2016 zu 
überweisen:  

Bankverbindung:                                               
Deutsche Apotheker- und Ärztebank                  
IBAN:  DE65 3006 0601 0105 7866 06                   
BIC:    DAAEDEDDXXX 

 

Wir bitten um schriftliche Anmeldung über unsere 
Homepage 

www.dachverband-dbt.de/netzwerktreffen2016 
 

Die Kosten für den Shuttlebus übernimmt der 
Dachverband. 

CME-Punkte sind beantragt. 

Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Benkwitz gern zur 
Verfügung: 

S.Benkwitz@dachverband-dbt.de 

16. Netzwerktreffen  

DBT im sozialen Umfeld der 

Borderline-Störung 

Mittwoch, 07. September 2016 

Veranstaltungsort:  

Juridicum, Universität Wien                                          
1. Untergeschoß                                          
Schottenbastei 10-16                                                
1010 Wien 

 

 

 

 

 

 

http://www.dachverband-dbt.de/netzwerktreffen2016
mailto:cornelia.fedder@uksh.de


 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

das 16. Netzwerktreffen des DDBT findet 2016 in 
Wien statt - im Vorfeld des 4. Internationalen 
Borderline-Kongresses.  
Deshalb haben wir auch ein ungewohntes Format – 
nur einen Tag – gewählt. So können unsere 
Mitglieder im Anschluss an das Netzwerktreffen 
den Borderline-Kongress besuchen.  
 
http://www.borderline-congress.org/  
 
 
Zum Thema:  
 
Menschen mit Borderline Störung stehen – wie alle 
anderen auch, in einem intensiven 
wechselwirksamen Prozess mit ihrem sozialen 
Umfeld. Aber es scheint einige Besonderheiten zu 
geben, die bei den einen Wohlbefinden und 
Sicherheit auslösen, bei den anderen Unsicherheit 
und Einsamkeit.  
 
In den letzten Jahren wurde begonnen, die 
Mechanismen dysfunktionaler sozialer Kognition 
und Verhalten bei Borderline-Patienten zu 
beforschen. Doch auch das soziale Umfeld ist durch 
die spezifischen interaktionellen Muster betroffen- 
und darüber wissen wir noch relativ wenig.  
Das 16.Netzwerktreffen des DDBT möchte die 
Bedeutung des sozialen Umfelds im Kontext der 
Borderline-Störung beleuchten und Möglichkeiten 
der Einflussnahme durch die DBT aufzeigen und 
diskutieren. 
  
 

 
Quelle: "© Universität Wien" 

Programm 
Mittwoch 7. September 2016 

ab 07.45 Uhr Einchecken –                                                
Abholung der Tagungsmappe, 
Unterschrift für die 
Fortbildungspunkte                 

09.00 – 09.15  Begrüßung                                          
Dr. Markus Reicherzer                                                    

09.15 – 10.00 DBT – Neue Entwicklungen            
Prof. Dr. Martin Bohus 

10.00 – 10.50 Mütter mit Borderline-
Persönlichkeitsstörung                    
Dipl.-Psych. Sigrid Buck-Horstkotte 

10.50 – 11.20  Kaffeepause  

11.20 – 12.30 DBT in Couples and Families  
 Prof. Alan Fruzzetti                   
(dieser Vortrag ist englischsprachig) 

 

 

12.30 – 14.00 Mittagspause                     
(zur eigenen Verfügung,      
Restaurantplan in der 
Tagungsmappe) 

         14.00 – 18.00 Uhr Workshops 

• Grundlagen der DBT-A, dargestellt anhand 
eines Fallbeispiels 
Dr. Kristin von Auer und                                
Dr. Sonia Ludewig 

• DBT in Couples and Families  
Prof. Alan Fruzzetti                                                              
(dieser WS ist englischsprachig) 

• DBT für Patienten mit geistiger 
Behinderung  
Dr. Jan Glasenapp und Herr Maik Voelzke 

• Möglichkeiten ambulanter Vernetzung von 
DBT-Therapeuten    
Dipl.-Psych. Hans Gunia 

• Körpertherapie „Skillsgruppe“ 
(Stresstoleranz, Anti-Diss. Skills, 
zwischenmenschliche Fertigkeiten)         
Frau Ilona Brokuslaus 
 

• DBT für den Pflege- und Erziehungsdienst 
(Bezugsstunden, Skillsvermittlung,   
Abläufe der Station)                                              
Frau Kerstin Papke 

• DBT-PTBS     
Dr. Tatyana Reinhardt 

http://www.borderline-congress.org/

